
Werktätigen vorbereitet und 
durchgeführt wird.
Damit die Reserven und An­
satzpunkte für die Intensivie­
rung, die aus objektiven und 
subjektiven Gründen ständig 
neu entstehen, frühzeitig er­
kannt und planwirksam ge- ' 
macht werden können, ist eine 
ständige, kompromißlose Ana­
lyse des eigenen Reproduk­
tionsprozesses mit allen sich 
daraus ergebenden Schlußfol­
gerungen notwendig. Sie ist 
unerläßliche Grundlage für 
langfristige Intensivierungs­
konzeptionen sowie weitge­
steckte Ziele für die Absatz­
tätigkeit und Bedarfsdeckung, 
zur Erzeugnis- und Verfah­
rensentwicklung und zur 
Grundfondsreproduktion. Der­
art wissenschaftlich begrün­
dete Konzeptionen sind wich­
tige Instrumente, um die In­
tensivierungsfaktoren im 
Komplex wirksam zu machen.

Maßstäbe und Kriterien aus

So ist der VEB Funkwerk 
Köpenick an die weitere Lei- 
stungs- und Effektivitätsent­
wicklung auf dem Weg der 
Intensivierung — vor allem 
durch die Beschleunigung des 
wissenschaftlich-technischen 
Fortschritts und die Erhöhung 
seiner volkswirtschaftlichen 
Wirksamkeit — herangegan­
gen. Die Analyse der Anforde­
rungen unserer Volkswirt­
schaft und der Entwicklungs­
tendenzen auf den Weltmärkten 
läßt den Schluß zu, daß die 
Nachfrage nach Funktechnik 
auf Grund des schnell wachsen­
den Informationsbedürfnisses 
ständig zunimmt. Eine beson­
dere Rolle spielt dabei die 
ortsunabhängige, mobile Funk­
technik. Sie wird immer mehr 
ein wichtiges Rationalisie­
rungsmittel in vielen Zweigen 
der Volkswirtschaft und in 
anderen Bereichen des gesell­
schaftlichen Lebens.
Für jede Neu- und Weiterent­
wicklung bei den Haupterzeug-

Während die Analyse den inne­
ren Zusammenhang, das Ge­
meinsame zwischen den ver­
schiedenen Faktoren der In­
tensivierung erforscht, bündeln 
diese Konzeptionen gewisser­
maßen die Erkenntnisse aus 
den eigenständigen analyti­
schen und vorausschauenden 
Arbeiten, aus Weltstandsver­
gleichen, Nutzensrechnungen 
sowie aus den ständigen 
Plankonsultationen mit dem 
übergeordneten staatlichen 
und wirtschaftsleitenden Or­
gan, dem örtlichen Staatsorgan 
und den Hauptkooperations- 
partnem im Inland und im 
RGW.
Mit den Analysen und den 
langfristigen Konzeptionen als 
grundlegende Planungsinstru­
mente wird auch der Planent­
wurf des Betriebes zum Errei­
chen der staatlichen Zielstellun­
gen zuverlässig begründet und 
abgesichert.

gründlicher Analyse

nissen gelten im VEB Funk­
werk Köpenick fest umrissene 
Maßstäbe und Kriterien, die 
zumeist mit dem Außenhan­
delsbetrieb Elektrotechnik/ 
Elektronik, dem Amt für Stan­
dardisierung, Meßwesen und 
Warenprüfung sowie mit den 
Kunden ausgearbeitet wurden. 
Sie betreffen unter anderem die 
Bedarfsdeckung entsprechend 
den staatlichen Planauflagen 
und orientieren auf hohen, 
rentablen Exportanteil der Pro­
duktion sowie darauf, das Gü­
tezeichen „Q“ bereits mit Be­
ginn der Serienproduktion zu 
erreichen.
Die Kraft des Kollektivs wird 
darauf gelenkt, den Arbeitszeit­
aufwand für ein neues Gerät 
auf 50 Prozent gegenüber dem 
bisher gefertigten zu senken, 
besonders den Anteil des Ar­
beitszeitaufwandes für die Vor­
fertigung, die einen Engpaß 
dar stellt. Es werden diesen 
Kriterien entsprechend Initiati­
ven zur Senkung des Ma­

terialeinsatzes pro Gerät — 
besonders bei Stahl, Kupfer, 
Edelmetall —- entwickelt, die 
Überlegungen für den Einsatz 
einheimischer Rohstoffe, Bau­
elemente bzw. solcher aus dem 
RGW einschließen.
Bei alledem verlangt die In­
tensivierungskonzeption, die 
auf diesen Maßstäben basiert, 
den Anteil der schöpferischen 
Arbeit in der Fertigung zu 
erhöhen und dazu die Qua­
lifikationsstruktur weiter zu 
verbessern. Verbunden damit 
ist die Erhöhung des Anteils der 
TAN mit Einführung in die 
Fertigung sowie die Vermei­
dung gesundheitsschädigender 
Arbeit usw.
An diesen Maßstäben und Kri­
terien wird deutlich, daß die 
Weichen für eine komplexe 
Nutzung der Intensivierungs­
faktoren mit größtmöglicher 
volkswirtschaftlicher Effekti­
vität bereits gestellt werden, 
wenn die Ziele der wissen­
schaftlich-technischen Tätig­
keit auszuarbeiten und zu be­
stätigen sind. Damit wird auch 
die übergreifende Rolle des 
wissenschaftlich-technischen 
Fortschritts auf die anderen 
Faktoren der Intensivierung 
demonstriert. Deshalb bezeich­
net die Partei den wissenschaft­
lich-technischen Fortschritt als 
den Schlüssel der Intensivie­
rung und des weiteren Lei­
stungsanstiegs.
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